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nDie jährliche Versammlung 
des Hegerings sechs der 
Kreisjägervereinigung findet 
heute, Freitag, ab 18 Uhr im 
Waldhotel Sommerberg in 
Obertal statt.

Röt
nZur Hauptversammlung lädt 
der Musikverein Röt-Schöneg-
ründ am heutigen Freitag ab 
20 Uhr in den großen Saal des 
Kurhauses ein.

Huzenbach
nDer Sportverein hat seine 
Hauptversammlung heute, 
Freitag, ab 19.30 Uhr im Kur-
haus.

n Baiersbronn

nDie katholische Bücherei in 
Bad Rippoldsau ist am heuti-
gen Freitag von 16 bis 18 Uhr 
geöffnet.

n Bad Rippoldsau-
Schapbach

n Von Karin  Zeger

Baiersbronn-Schwarzenberg. 
Als Bauarbeiter Anfang 2020 
den Hotel-Altbau abgebro-
chen hatten und die  schweren 
Geräte  abtransportiert waren,  
konnte man Jörg Sackmann 
ab und zu nachdenklich auf 
dem abgeräumten Gelände 
oberhalb der Murg antreffen. 

Die ernsten Gedanken stan-
den ihm ins Gesicht geschrie-
ben.  War es richtig,  sich für 
einen kompletten Neubau zu 
entscheiden? Ist es die richti-
ge Strategie? Wäre ein Stand-
ortwechsel besser gewesen?  
Für den Patron des Sterneho-
tels  ging es um viel.  Um die 
Zukunft seiner Familie. Um 
die Weiterentwicklung seines 
Lebenswerks.  Um den Fortbe-
stand der Marke Sackmann 
und um einen zweistelligen 
Millionenbetrag.

Heute, eineinhalb Jahre 
und eine Pandemie später, sit-
zen dort, wo Sackmann einst 
grübelte,  Gäste plaudernd auf 
der Murg-Terrasse. Und ein 
sichtlich glücklicher Jörg 
Sackmann bringt es nach 
einer »herausfordernden Bau-
zeit« auf den Punkt: »Nie war 
mehr Anfang als jetzt.«

Das neue »Sackmann« ist 
die Quintessenz vieler kreati-
ver Ideen, die der Sterne-
Koch und Buchautor  für sich 
interpretiert und nun gemein-
sam mit seiner Familie  umge-
setzt hat. Die Gebäudeerwei-
terung sei ein Bekenntnis zum 
Schwarzwald, so Jörg Sack-
mann.

Kochleidenschaft in der 
vierten Generation

Die Kochleidenschaft der Fa-
milie Sackmann hat bereits 
die vierte Generation erfasst. 
Seit 2013 ist Sohn Nico (Jahr-
gang 1987) als Küchenchef 
im elterlichen Betrieb von 
Jörg und Annemarie Sack-
mann tätig, Sohn Daniel 
(Jahrgang 1989) verstärkt das 
Hotel-Management. Und 
auch die beiden Schwieger-

töchter, Anna Katharina und 
Sarah, sind vom Fach und 
komplettieren  mit Waltraud 
Wagner das  Team. Die Frei-
zeit gehört ganz den fünf En-
kelkindern. Insgesamt sind 
rund 90 Mitarbeiter im Hotel 
Sackmann beschäftigt. 

Die Generalsanierung habe 
»das Haus an der Straße in ein
Haus im Grünen« verwandelt,
sagt Sackmann. Insgesamt
stehen nun mehr als 150 Bet-
ten zur Verfügung, bisher wa-
ren es 124.

 Die schwarze Holzfassade 
steht im Kontrast zu den hel-
len Loggien aus heimischer 
Weißtanne. Holzlatte um 
Holzlatte wurde kurz ent-
flammt, dann mit Wasser ab-
gelöscht. Diese jahrhunderte-
alte Methode gilt als Innova-
tion im Massivholzbau und 
macht die Fassaden robuster. 
Das  karbonisierte Holz erin-
nere an Köhler, so Diplom-In-
genieur Udo Metzler, der mit 
der Architektur beauftragt 
war.

 Die Gäste werden in einer 
großzügigen Rezeption und 
einer erweiterten Lobby emp-
fangen. Integriert in die  Ein-

gangshalle sind eine Wein-
lounge, eine Bibliothek mit 
Kochbüchern (unter anderem 
aus der privaten Sammlung 
von Jörg Sackmann) sowie 
ein Shop. Zum neuen  Raum-
angebot gehören auch zwei 
Tagungsräume und  eine 
Weinlounge. 

400 Jahre alter Stamm 
bildet das Herzstück

Deren Herzstück ist ein 400 
Jahre alter Baumstamm, der 
zu einer Tischplatte verarbei-
tet worden ist. Der Clou ist 
ein Weinverkostungsauto-
mat. »Der erste in ganz 
Deutschland, der in einem 
Hotel installiert wurde«, so 
Jörg Sackmann. 

 In der Weinlounge lohnt 
sich übrigens der Blick an die 
Decke:   Dort fließt nämlich 
die Murg. Durch einen  Kniff 
des Innenarchitekten spiegelt 
sich der Fluss darin.

Auch die  Restaurants wur-
den komplett neu designt: ex-
travagant zeigt sich das Gour-
met-Restaurant Schlossberg; 
regionale Küche wird in der 

Murgstube serviert. Zwei wei-
tere Restaurants stehen für 
die Pensionsgäste bereit. Und 
das »RheinHolz« ist tagsüber 
Bistro sowie Café und abends 
Bar. 

Eine Besonderheit ist  die 
mehr als 1000 Quadratmeter 
große Dachterrasse mit Infini-
ty-Pool. Neue Blockheizkraft-
werke und LED-Beleuchtung 
unterstreichen die Nachhal-
tigkeitsphilosophie.

Für Jörg Sackmann sind die 
Zeiten des Grübelns vorbei. 

Jetzt zaubert er wieder am 
Herd, begrüßt seine Gäste, 
kreiert neue Gerichte.  »Wir 
erhalten viel Lob für unser 
neues Hotel«, stellt  der Gast-
ronom zufrieden fest. Ab jetzt 
wird wieder gearbeitet.

u »Genuss zwischen Murg
und Tannenspitzen« lautet
der Titel der Sonderbeilage
zum Re-Opening, die am
Samstag, 24. Juli, im
Schwarzwälder Bote
erscheint.

An der Decke spiegelt sich die Murg
Gastronomie | Romantik-Hotel Sackmann nimmt Betrieb wieder auf / Fassade erinnert an die Köhler

Das neue Romantik-Hotel Sackmann an der Murg. Fotos: Hotel

Bad Rippoldsau-Schapbach 
(w). Nachdem voriges Jahr 
das Fußball-Ortsturnier der 
Pandemie zum Opfer fiel, fin-
det das 51. Ortsturnier dieses 
Jahr an zwei Tagen auf Klein-
feld statt. Elf Mannschaften 
nehmen  in zwei Gruppen auf-
geteilt teil. In der Gruppe A 
spielen Rolando United, Ben-
jamin Bierchen, Henner no 
Wirschd, Ponnykillers, die 
neolithische Revolution und 
die coolsten Freunde. In der 
Gruppe B sind  Sf Hangover 
69, Bällele Hops, einfach 
Orangensaft, Sägerfriends 
und DJK Gemütlicher Don-
nerstag. Die Vorrundenspiele 
starten an diesem Freitag um 
18 Uhr. Die Spielzeit beträgt 
einmal zehn Minuten. Am 
Samstag geht es mit der Vor-
runde um 14 Uhr weiter. Die 
Endrunde beginnt am Sams-
tag um 16.40 Uhr. Hier be-
trägt die Spielzeit einmal 15 
Minuten. Um 17.30 Uhr star-
tet das Spiel um  Platz drei und 
um 17.45 Uhr  das Finale.

Elf Teams beim 
Ortsturnier

Seewald-Erzgrube. Das See-
nachtskonzert der Stuttgarter 
Saloniker, das an diesem 
Samstag, 24. Juli, ab 19 Uhr 
an der Nagoldtalsperre statt-
finden sollte, wurde auf Sams-
tag, 31. August, ab 19 Uhr  
verschoben. Grund sind laut 
Thomas Nägele von der Ge-
meinde Seewald Warnungen 
vor  Unwettern mit starker Ge-
witterneigung. Die  Karten be-
halten ihre Gültigkeit. 

Konzert auf See 
verschoben

Baiersbronn-Friedrichstal. Die 
Dorfgemeinschaft Friedrich-
stal lädt für Sonntag, 1. Au-
gust, zum  Schmiedefest ein. 
Los geht es  um 11 Uhr am 
Backhäusle und am Museum 
Königshammer. Dort werden 
die Schmiedeöfen im Mu-
seum Königshammer ange-
feuert. Bei Vorführungen kön-
nen die  Besucher sehen, wie 
früher Sensen und Gartenge-
räte in den Schwäbischen 
Hüttenwerken Friedrichstal 
hergestellt wurden. Das Mu-
seum ist bis 16 Uhr geöffnet. 
Der Eintritt ist  kostenlos. Die 
Bewirtung findet im Back-
häusle statt. Neben dem Frie-
drichstaler Holzofenbrot bie-
tet die Dorfgemeinschaft eine 
Bewirtung unter Corona-Auf-
lagen an. Das Backhäusle ist 
von 11 bis gegen 17 Uhr be-
wirtet. 

Schmiedefest bei 
Königshammer

Baiersbronn-Klosterreichen-
bach. Die Wirtschaftsge-
schichte des ehemaligen Klos-
ters in Reichenbach steht im 
Mittelpunkt des Vortrags von 
Regina Keyler aus Tübingen 
am Montag, 26. Juli, um 19 
Uhr in der Reichenbachhalle 
in Klosterreichenbach. Der 
Eintritt ist  frei. Es gelten die 
aktuellen Corona-Regeln.

Der Heimat- und Kulturver-
ein hatte den Vortrag der Rei-
he  Baiersbronner Geschich-

te(n)    bereits für einen frühe-
ren Termin geplant, musste 
ihn aber wegen Corona ver-
schieben. 

Bereits der Titel erklärt, um 
was es geht: Soll und Haben – 
Existenzgrundlagen des Hir-
sauer Priorats Reichenbach. 
Das 1082 gegründete Hirsau-
er Priorat Reichenbach besitzt 
für das 15. und 16. Jahrhun-
dert eine relativ dichte Quel-
lenüberlieferung in den 
Archiven, die eine detaillierte 

Untersuchung über seine 
wirtschaftlichen Grundlagen 
erlaubt. 

Folgende Fragen interessie-
ren die Referentin besonders: 
Woher stammten die Einnah-
men des kleinen Klosters im 
Murgtal? Welche Rolle spielte 
die Eigenwirtschaft der Mön-
che? Wie veränderten sie sich 
in der spätmittelalterlichen 
Agrarkrise um 1500? Wel-
chen Einfluss hatten klimati-
sche und konjunkturelle 

Schwankungen auf die Ein-
nahmen und Ausgaben? Die  
Quellen, Urbare und Rech-
nungen erlauben die Beob-
achtung von Entwicklungen, 
lassen jedoch auch für einzel-
ne Jahre eine detaillierte Be-
trachtung zu. 

All diesen Fragen widmete 
sich Regina Keyler in ihrer 
Doktorarbeit. Im Vortrag  
wird sie  über die Antworten 
berichten, die sie gefunden 
hat.

Das Kloster im Murgtal und die Agrarkrise
Heimatgeschichte | Referentin trägt Ergebnisse aus ihrer Doktorarbeit vor

Der szenische Prolog entführt in die Zeit des Mittelalters und 
den Ausbruch der Pest in Florenz. Foto: Köncke

n Von Manfred Köncke

Simmersfeld. Ein Höhepunkt 
im Sommerprogramm der 
Simmersfelder Kulturwerk-
statt ist der »Feuernachts-
traum«. Auf der Wiese vor 
dem Festspielhaus begegnen 
einem an diesem Freitag- und 
Samstagabend jeweils ab 
20.30 Uhr Menschen des Mit-
telalters, die hin- und herge-
rissen sind von Trauer und 
Angst.

 Auf der Freilichtbühne spie-
len Musikanten Klage- und 
Tanzlieder,  Holzstämme 
brennen und Feuervögel tau-

chen die Kulisse in bengali-
sches Licht.

Man schreibt das Jahr 1348. 
In Florenz bricht die Pest aus. 
Eine Gruppe Frauen und 
Männer flieht aufs Land.  
Langsam weichen Schmerz 
und Verzweiflung, die Le-
bensfreude kehrt zurück. Gio-
vanni Boccaccio hat die Ereig-
nisse in seinem »Decamero-
ne«  beschrieben. Das 18-köp-
fige Ensemble der 
Kulturwerkstatt probt seit 
Wochen für den szenischen 
Prolog. Das weitere Gesche-
hen spielt sich auf der Frei-
lichtbühne hinter dem Fest-

spielhaus ab.  Die Zuschauer 
werden  von den »Haiducken« 
aus Freiburg erwartet. Eine 
Stunde lang erklingt abwech-
selnd Klezmer- und Balkan-
musik. Danach wird ein Na-
turfeuerwerk abgebrannt. 
Aus Holzstämmen werden 
brennende Skulpturen.  Zum 
Schluss des Abends produ-
ziert »Grodock« aus Freiburg 
mit  Synthesizern, Mikrofonen 
und eingespeisten Samples  
Klänge und Geräusche. 

Tickets:
u www.kulturwerkstatt-sim-

mersfeld.de.

Zwischen Pest und Lebensfreude
Feuernachtstraum | Kulturwerkstatt entführt  ins Mittelalter

Regina Keyler hat über das 
Kloster Reichenbach ge-
forscht. Foto: Verein


